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Kernphotoeffekt mit der Li-y- Strahlung. 213

wird der K-Einfang unwahrscheinlicher, und der Wert A ^ 1 kann

immer noch als obere Grenze betrachtet werden.

Wenn dem Vanadiumisotop V50 die Halbwertszeit T = 3,7 h

zukommt, so ergibt sich für die rel. Ausbeute des Kernphotoeffektes
V61(y,«)V50 der kleinste (A < 1) aller Werte, die bis jetzt bei

den mittelschweren Kernen gefunden wurden.

Allen, Pool, Kurbatow und Quill19) haben versucht, den

Kernphotoeffekt an Ti46 nachzuweisen. Nach ihren Überlegungen
ändert sich beim Übergang Ti46 -> Ti45 der Spin um ~ 5/2, dessen

Grösse für Ti46 (g.g.Typ) 0 oder 1 beträgt, und es sei deshalb un¬

wahrscheinlich, dass die Bestrahlung durch y-Strahlen den Spin so

stark erhöhen könnte. Sie erklärten damit ihr negatives Resultat

im Beobachten des Kernphotoeffektes. Wie man der Tabelle 1 ent¬

nehmen kann, ist die Ausbeute des (y,n)-Prozesses an Ti46 von

gleicher GrössenOrdnung wie bei den benachbarten Isotopen. Es

hat also den Anschein, als ob ein grosser Spinunterschied keinen

Einfluss hätte auf die Grösse des Wirkungsquerschnittes eines Kern¬

photoeffektes. Tatsächlich lässt sich darüber nichts Eindeutiges

sagen. Erstens weiss man nichts über den Anteil, den das emittierte

Neutron zum Spinunterschied beiträgt. Weiter gilt der oben ange¬

gebene Spin von Ti45 für den Grundzustand. Beim Kernphoto¬
effekt kann das Ti45 in einem angeregten Zustand entstehen. Es

können daher beim Übergang in den Grundzustand ebenfalls Spin¬

änderungen auftreten.

Zusammenfassung.

In Tabelle 1 sind die in dieser Arbeit gemessenen Kernphoto¬
effekte und ihre rel. Ausbeuten zusammengestellt. Es wurde ein

neues radioaktives Chromisotop gefunden. Die Messungen werden

diskutiert und stehen im Einklang mit theoretischen Erwägungen.

Meinem verehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. P. Scherrek,
möchte ich für seine wertvolle Unterstützung dieser Arbeit beson¬

ders danken. Herrn Dr. Jacobi, der die chemischen Abtrennungen
ausführte und dem Aluminiumfonds Neuiiausen, welcher die für

die Ausführung dieser Untersuchung nötigen Mittel zur Verfügung
stellte, sowie der ,,Ciba" A.G., Basel, welche mir die Anschaffung
der Präparate ermöglichte, danke ich gleichfalls bestens.
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